






















Das erste Reit- und Fahrturnier  
CHIO (Concours Hippique Interna-
tional Officiel) des Aachen-Laurens-
berger Rennverein e.V. fand am 13. 
Juli 1924 statt. Die seitdem jährlich 
ausgetragene Veranstaltung um- 
fasst die Disziplinen Springen, Viel- 
seitigkeit, Dressur, Voltigieren und 
Fahren. 1927 dauerte die Veranstal- 
tung bereits 6 Tage und es wurde 
zum ersten Mal der Große Preis 
von Aachen ausgetragen. Der kurz 
vor Ausbruch des Zweiten Welt-
kriegs vom 17. bis 29. August 1939 
stattfindende CHIO Aachen war 
der letzte bis 1946. Ab 1947 wurde 
der CHIO Aachen dann wieder 
jährlich ausgetragen.
Nach dem Reglement der Interna-
tionalen Reiterlichen Vereinigung 
darf jedes Land nur einen CHIO aus- 

tragen. Somit ist der CHIO Aachen 
die einzige Veranstaltung ihrer Art 
in Deutschland. Der Große Preis von  
Aachen wird als Springprüfung mit  
zwei Umläufen und Stechen durch- 
geführt und gilt als eine der schwers- 
ten Springprüfungen der Welt.

Die kurzen Filme zeigen die Umläufe 
der Sieger und die Atmosphäre aus 
drei verschiedenen Jahren.
1948 – Gewinner war der US-Ameri- 
kanische Springreiter Colonel Frank- 
lin Wing auf seinem Pferd Totila. 
1950 – Gewinner war der Polizei-
meister Hafemann auf seinem Pferd 
Erle II.
1957 – Gewinner war wieder der 
deutsche Springreiter Hans Günter 
Winkler auf seinem berühmten 
Pferd Halla. 
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